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(54) BELEUCHTUNGSVORRICHTUNG FÜR EINEN KRAFTFAHRZEUGSCHEINWERFER

(57) Beleuchtungsvorrichtung (1) für einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer, wobei die Beleuchtungsvorrichtung
(1) Folgendes umfasst: ein Leuchtmittel mit einer Vielzahl
von Lichtquellen, eine Primäroptik (2) mit einem Grund-
körper (3) und mit mehreren Lichtleitkörpern (4), wobei
die Lichtleitkörper (4) jeweils eine Lichteintrittsfläche (4a)
und eine Lichtaustrittsfläche (4b) aufweisen, einen Halter
(5), an welchem der Grundkörper (3) der Primäroptik (2)
angeordnet ist, wobei die Lichteintrittsflächen (4a) der
Lichtleitkörper (4) bei einer ersten Temperatur einen ers-
ten Abstand und bei einer zweiten Temperatur einen
zweiten Abstand zu den Lichtquellen aufweisen, wobei
die Differenz den Abständen eine Verschiebungslänge
definiert, wobei die Primäroptik (2) Ausgleichselemente
(7) aufweist, welche zwischen benachbarten Lichtleitkör-
pern (4) angeordnet sind, wobei die Ausgleichselemente
(7) bei der ersten Temperatur eine erste Länge und bei
der zweiten Temperatur eine zweite Länge aufweisen,
wobei die Differenz zwischen der ersten Länge und der
zweiten Länge gleich der Verschiebungslänge ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer, wobei die Be-
leuchtungsvorrichtung Folgendes umfasst:

- ein Leuchtmittel, zum Erzeugen und Abstrahlen von
Licht, wobei das Leuchtmittel eine Vielzahl von Licht-
quellen aufweist,

- eine Primäroptik mit einem Grundkörper und mit
mehreren von dem Grundkörper vorragenden Licht-
leitkörpern zum Formen einer gewünschten Licht-
verteilung aus dem Licht des Leuchtmittels, wobei
die Lichtleitkörper jeweils eine Lichteintrittsfläche
und eine Lichtaustrittsfläche aufweisen, wobei jeder
Lichteintrittsfläche eine Lichtquelle des Leuchtmit-
tels dergestalt zugeordnet ist, dass das Licht einer
Lichtquelle in die der Lichtquelle zugeordneten Licht-
eintrittsfläche eingespeist werden kann, wobei die
Lichteintrittsflächen vorzugsweise in einem gleich-
mäßigen Raster, insbesondere in Zeilen und Spal-
ten, und in derselben Ebene liegend angeordnet
sind,

- einen Halter, an welchem der Grundkörper der Pri-
märoptik angeordnet ist, wobei der Halter eine der
Anzahl der Lichtleitkörper entsprechende Anzahl an
und zu den Lichtleitkörpern korrespondierende Öff-
nungen aufweist, wobei jeweils ein Lichtleitkörper ei-
ner Öffnung zugeordnet ist, wobei die Öffnungen da-
zu eingerichtet sind, die Lichtleitkörper der Primär-
optik aufzunehmen und in Position zu halten, wobei
jeweils ein Lichtleitkörper dergestalt durch eine dem
Lichtleitkörper zugeordnete Öffnung ragt, dass die
Lichteintrittsflächen der Lichtleitkörper einen Ab-
stand zu dem Leuchtmittel aufweisen,

wobei die Lichtleitkörper dergestalt ausgebildet sind, ins-
besondere aus einem derartigen Material gebildet sind,
dass die Lichteintrittsflächen der Lichtleitkörper bei einer
ersten Temperatur der Primäroptik einen ersten Abstand
und bei einer zweiten Temperatur der Primäroptik einen
zweiten Abstand zu dem Leuchtmittel aufweisen,
wobei die erste Temperatur der Primäroptik in einem aus-
geschalteten Zustand der Lichtquellen und die zweite
Temperatur in einem eingeschalteten Zustand der Licht-
quellen vorliegt,
wobei der erste Abstand größer ist als der zweite Abstand
und die erste Temperatur niedriger ist als die zweite Tem-
peratur,
wobei die Differenz zwischen dem ersten Abstand bei
der ersten Temperatur und dem zweiten Abstand bei der
zweiten Temperatur eine Verschiebungslänge der Posi-
tion der Lichteintrittsflächen relativ zu der der jeweiligen
Lichteintrittsfläche zugeordneten Lichtquelle definiert.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer mit einer Beleuchtungsvorrichtung.

[0003] Im Stand der Technik sind Beleuchtungsvor-
richtungen mit Optiken, welche Lichtleitkörper aufwei-
sen, bekannt, wobei die Lichtleitkörper häufig aus relativ
weichen Materialien, wie beispielsweise Silikon, gefertigt
werden. Auf Grund der Nähe der Lichtleitkörper zu einem
Leuchtmittel der Beleuchtungsvorrichtung kommt es zu
einer Erwärmung der Lichtleitkörper.
[0004] Nachteiligerweise führt diese Erwärmung zu ei-
ner Wärmeausdehnung und damit zu einer Längenän-
derung der Lichtleitkörper, wobei sich dadurch die Licht-
eintrittsflächen der Lichtleitkörper in Richtung des
Leuchtmittels verschieben. Dies ändert die Lichtein-
strahlcharakteristik in den Lichtleitkörper, wodurch es zu
einer unerwünschten Veränderung der mit der Beleuch-
tungsvorrichtung erzeugten Lichtverteilung kommt.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, die Nachteile des Standes der Technik zu
lindern bzw. zu beseitigen. Die Erfindung setzt sich daher
insbesondere zum Ziel, eine Beleuchtungsvorrichtung zu
schaffen, bei welcher temperaturbedingte Änderungen
in der Lichtverteilung minimiert werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Beleuchtungs-
vorrichtung mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
Bevorzugte Ausführungen sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.
[0007] Erfindungsgemäß weist die Primäroptik Aus-
gleichselemente auf, welche zwischen zumindest zwei,
vorzugsweise mehreren, insbesondere allen, benach-
barten Lichtleitkörpern angeordnet sind und sich von den
Lichtaustrittsflächen der Lichtleitkörper hin zu dem Be-
reich des Halters, an welchem sich die Öffnungen befin-
den, erstrecken und zwischen den Öffnungen an dem
Halter anliegen und diesen kontaktieren, wobei die Aus-
gleichselemente bei der ersten Temperatur eine erste
Länge und bei der zweiten Temperatur eine zweite Länge
aufweisen, wobei die erste Länge kleiner ist als die zweite
Länge, wobei die Ausgleichelemente dergestalt ausge-
bildet sind, die Primäroptik samt den Lichtleitkörpern
durch eine temperaturbedingte Längenänderung der
Ausgleichselemente in Richtung der Lichtaustrittsflä-
chen zu verschieben, wobei die Differenz zwischen der
ersten Länge bei der ersten Temperatur und der zweiten
Länge bei der zweiten Temperatur gleich der Verschie-
bungslänge ist.
[0008] Damit ergibt sich der Vorteil, dass trotz einer
wärmebedingten Längenänderung der Lichtleitkörper
die Abstände der einzelnen Lichteintrittsflächen zu den
jeweiligen Lichtquellen konstant gehalten werden. Damit
bleiben die optischen Eigenschaften und damit die er-
zeugbare Lichtverteilung gleich. Jener Bereich des Hal-
ters, welcher sich zwischen den Öffnungen, durch wel-
che die Lichtleitkörper geführt sind, befindet, kann als
Anschlagspunkt oder Auflagepunkt für die Ausgleichse-
lemente dienen. Die Ausgleichselemente ragen insbe-
sondere nicht durch die Öffnungen des Halters. Dadurch
ist eine wärmebedingte Ausdehnung der Ausgleichsele-
mente in Richtung der Lichtquellen nicht möglich. Mit an-
deren Worten können sich die Ausgleichselemente nur
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in Richtung der Lichtaustrittsflächen bzw. in Lichtausbrei-
tungsrichtung ausdehnen, wobei dabei die Lichtleitkör-
per ebenfalls in Lichtausbreitungsrichtung verschoben
werden. Da die Längenänderung der Lichtleitkörper der
Verschiebungslänge entspricht, kann der Abstand der
Lichteintrittsfläche jedes Lichtleitkörpers zu der dem
Lichtleitkörper zugeordneten Lichtquelle bei der ersten
und zweiten Temperatur, sowie während dem Übergang
von der ersten zur zweiten Temperatur, konstant gehal-
ten werden. Die Lichtleitung innerhalb des Lichtleitkör-
pers erfolgt insbesondere durch Totalreflexion der Licht-
strahlen an der Innenseite der Lichtleitkörper. Die Licht-
leitkörper können als transparente Hohlkörper oder Voll-
körper ausgebildet sein. Der Lichtleitkörper kann als
Lichtleiter ausgebildet sein. Die Ausgleichselemente
können im Wesentlichen als längliche Körper ausgebil-
det sein und können eine erste und eine der ersten ge-
genüberliegende zweite Stirnfläche aufweisen, wobei
sich ein länglicher Körper zwischen den beiden Stirnflä-
chen erstrecken kann. Die erste Stirnfläche kann im We-
sentlichen zwischen zwei Lichtaustrittsflächen von zwei
benachbarten Lichtleitkörpern anliegen. Die zweite Stirn-
fläche kann an dem Halter zwischen zwei Öffnungen an-
liegen.
[0009] Es kann vorgesehen sein, dass die Ausgleich-
selemente aus einem ersten Material und die Lichtleit-
körper aus einem zweiten Material gebildet sind.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass das erste und
das zweite Material gleich sind. Dadurch ergibt sich der
Vorteil, dass die Lichtleitkörper und die Ausgleichsele-
mente dieselben thermischen Eigenschaften aufweisen.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das erste Ma-
terial und das zweite Material den gleichen Wärmeaus-
dehnungskoeffizienten aufweisen. Das erste und das
zweite Material können auch einen unterschiedlichen
Wärmeausdehnungskoeffizienten aufweisen.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass die Ausgleich-
selemente und die Lichtleitkörper aus synthetischen Po-
lymeren, beispielsweise aus einem Silikon, hergestellt
sind. Dadurch kann eine kostengünstige Herstellung er-
möglich werden.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass die Ausgleich-
selemente im Querschnitt zylinderförmig oder quaderför-
mig ausgebildet sind.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass die Ausgleich-
selemente und die Lichtleitkörper im Wesentlichen die
gleiche Länge aufweisen. Vorzugsweise weisen die Aus-
gleichselemente eine Länge auf, welche um den Anteil
der Lichtleitkörper, welcher durch die Öffnung ragt, kür-
zer ist.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass an einer Seite
des Halters, welche den Lichtquellen zugewandt ist, ein
Hitzeschild angeordnet ist. Der Hitzeschild kann zwi-
schen den Öffnungen angeordnet sein. Damit ergibt sich
der Vorteil, dass der Halter und damit auch die Primär-
optik besser gegen die Wärme der Lichtquellen ge-
schützt sind.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass der Hitzeschild

eine Anzahl an Durchgangsöffnungen aufweist, wobei
die Anzahl der Durchgangsöffnungen in dem Hitzeschild
der Anzahl der Öffnungen in dem Halter entspricht.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass die Durch-
gangsöffnungen und die Öffnungen deckungsgleich
sind. Insbesondere weisen die Durchgangsöffnungen
und/oder die Öffnungen einen Querschnitt auf, welcher
im Wesentlichen dem Querschnitt der Lichtleitkörper ent-
spricht. Es kann vorgesehen sein, dass der Hitzeschild
an dem Halter dergestalt angeordnet ist, dass jede
Durchgangsöffnung jeweils einer Öffnung dergestalt zu-
geordnet ist, dass jeweils ein Lichtleitkörper durch eine
Durchgangsöffnung und durch die der Durchgangsöff-
nung zugeordneten Öffnung ragt.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass höchstens 5%
bis 15%, vorzugsweise 10%, der Gesamtlänge des Licht-
leitkörpers durch die Öffnung ragt.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass der Halter und
die Ausgleichselemente einstückig ausgebildet sind. Die
Ausgleichselemente können beim Herstellungsprozess
des Halters mit dem Halter integral bzw. einteilig herge-
stellt werden. Vorzugsweise sind der Halter und die Aus-
gleichselemente formschlüssig miteinander verbunden.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass die Primäroptik
und die Ausgleichselemente einstückig ausgebildet sind.
Die Ausgleichselemente können beispielsweise zusam-
men mit der Primäroptik in demselben Spritzgussverfah-
ren integral bzw. einteilig hergestellt werden.
[0021] Erfindungsgemäß ist ein Kraftfahrzeugschein-
werfer mit einer vorstehen beschriebenen Beleuchtungs-
vorrichtung vorgesehen.
[0022] Im Rahmen dieser Beschreibung sind die Be-
griffe "oben", "unten", "horizontal", "vertikal" als Angaben
der Ausrichtung zu verstehen, wenn die Beleuchtungs-
vorrichtung in normaler Benutzungsstellung angeordnet
ist.
[0023] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels, auf das sie jedoch
nicht beschränkt sein soll, noch weiter erläutert. In den
Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 einen Ausschnitt eines vertikalen Schnitts
durch eine erfindungsgemäße Beleuchtungsvorrich-
tung; und

Fig. 2 eine Primäroptik der Beleuchtungsvorrich-
tung.

[0024] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines vertikalen
Schnitts einer erfindungsgemäßen Beleuchtungsvor-
richtung 1 für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer (zur bes-
seren Darstellung wird nur ein Teil der gesamten Vor-
richtung gezeigt, jener Teil, welcher die Lichtleitkörper 4
und die Ausgleichselemente 7 im Detail zeigt). Die Be-
leuchtungsvorrichtung 1 umfasst ein (nicht gezeigtes)
Leuchtmittel, zum Erzeugen und Abstrahlen von Licht,
wobei das Leuchtmittel eine Vielzahl von Lichtquellen
aufweist. Die Beleuchtungsvorrichtung 1 umfasst ferner
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eine Primäroptik 2 mit einem Grundkörper 3 und mit meh-
reren von dem Grundkörper 3 vorragenden Lichtleitkör-
pern 4 zum Formen einer gewünschten Lichtverteilung
aus dem Licht des Leuchtmittels. Die Lichtleitkörper 4
weisen jeweils eine Lichteintrittsfläche 4a und eine
Lichtaustrittsfläche 4b auf, wobei jeder Lichteintrittsflä-
che 4a eine Lichtquelle des Leuchtmittels zugeordnet ist,
sodass das Licht einer Lichtquelle in die der Lichtquelle
zugeordneten Lichteintrittsfläche 4a eingespeist werden
kann. Die Lichteintrittsflächen 4a sind vorzugsweise in
einem gleichmäßigen Raster, insbesondere in Zeilen
und Spalten, und in derselben Ebene liegend angeord-
net.
[0025] Die Beleuchtungsvorrichtung 1 umfasst einen
Halter 5, an welchem der Grundkörper 3 der Primäroptik
2 angeordnet ist, wobei der Halter 5 eine der Anzahl der
Lichtleitkörper 4 entsprechende Anzahl an und zu den
Lichtleitkörpern 4 korrespondierende Öffnungen 6 auf-
weist. Es ist jeweils ein Lichtleitkörper 4 einer Öffnung 6
zugeordnet, wobei die Öffnungen 6 dazu eingerichtet
sind, die Lichtleitkörper 4 der Primäroptik 2 aufzunehmen
und in Position zu halten. Jeweils ein Lichtleitkörper 4
ragt dergestalt durch eine dem entsprechenden Lichtleit-
körper 4 zugeordnete Öffnung 6, dass die Lichteintritts-
flächen 4a jeweils einen Abstand zu den Lichtquellen auf-
weisen. Insbesondere ragen höchstens 5% bis 15%, vor-
zugsweise 10%, der Gesamtlänge eines Lichtleitkörpers
4 durch die dem Lichtleitkörper 4 zugeordnete Öffnung.
[0026] Die Lichtleitkörper 4 sind dergestalt ausgebil-
det, insbesondere aus einem derartigen Material gebil-
det, dass die Lichteintrittsflächen 4a der Lichtleitkörper
4 bei einer ersten Temperatur der Primäroptik 2 einen
ersten Abstand und bei einer zweiten Temperatur der
Primäroptik 2 einen zweiten Abstand zu den Lichtquellen
aufweisen. Die erste Temperatur der Primäroptik 2 liegt
in einem ausgeschalteten Zustand der Lichtquellen und
die zweite Temperatur in einem eingeschalteten Zustand
der Lichtquellen vor. Der erste Abstand ist größer als der
zweite Abstand und die erste Temperatur ist niedriger
als die zweite Temperatur. Die Differenz zwischen dem
ersten Abstand bei der ersten Temperatur und dem zwei-
ten Abstand bei der zweiten Temperatur definiert eine
Verschiebungslänge der Position der Lichteintrittsflä-
chen 4a relativ zu der der jeweiligen Lichteintrittsfläche
4a zugeordneten Lichtquelle.
[0027] Wie in Fig. 1 und 2 ersichtlich, weist die Primä-
roptik 2 Ausgleichselemente 7 auf, welche zwischen zu-
mindest zwei, vorzugsweise mehreren, insbesondere al-
len, benachbarten Lichtleitkörpern 4 angeordnet sind. In
dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Ausgleich-
selemente 7 entlang eines Randbereichs der Primäroptik
2 angeordnet. Die Ausgleichselemente 7 erstrecken sich
im Wesentlichen von den Lichtaustrittsflächen 4a der
Lichtleitkörper 4 hin zu dem Bereich des Halters 5, an
welchem sich die Öffnungen 6 befinden, und liegen zwi-
schen den Öffnungen 6 an dem Halter 5 an. Die Aus-
gleichselemente 7 weisen bei der ersten Temperatur ei-
ne erste Länge und bei der zweiten Temperatur eine

zweite Länge auf, wobei die erste Länge kleiner ist als
die zweite Länge. Die Ausgleichelemente 7 sind derge-
stalt ausgebildet, dass sie die Primäroptik 2 samt den
Lichtleitkörpern 4 durch eine temperaturbedingte Länge-
nänderung der Ausgleichselemente 7 in Richtung der
Lichtaustrittsflächen 4b verschieben. Die Differenz zwi-
schen der ersten Länge bei der ersten Temperatur und
der zweiten Länge bei der zweiten Temperatur ist gleich
der Verschiebungslänge.
[0028] Die Ausgleichselemente 7 sind aus einem ers-
ten Material und die Lichtleitkörper 4 aus einem zweiten
Material gebildet, wobei in dem gezeigten Ausführungs-
beispiel das erste und das zweite Material gleich sind
und einen gleichen Wärmeausdehnungskoeffizienten
aufweisen. Die Ausgleichselemente 7 und die Lichtleit-
körper 4 sind beispielsweise aus einem Silikon herge-
stellt.
[0029] Wie in Fig. 2 ersichtlich, sind die Ausgleichse-
lemente 7 im Querschnitt zylinderförmig. Die Lichtleitkör-
per 4 sind im Querschnitt quaderförmig ausgebildet und
sind von der Lichtaustrittsfläche 4b hin zur Lichteintritts-
fläche 4a verjüngt.
[0030] An einer Seite des Halters 5, welche den Licht-
quellen zugewandt ist, ist ein Hitzeschild 8 angeordnet.
Der Hitzeschild 8 hat eine Anzahl an Durchgangsöffnun-
gen, wobei die Anzahl der Durchgangsöffnungen in dem
Hitzeschild 8 der Anzahl der Öffnungen 6 in dem Halter
5 entspricht. Die Durchgangsöffnungen und die Öffnun-
gen 6 sind deckungsgleich. Der Hitzeschild 8 ist an dem
Halter 5 dergestalt angeordnet, dass jede Durchgangs-
öffnung jeweils einer Öffnung 6 dergestalt zugeordnet
ist, dass jeweils ein Lichtleitkörper 4 durch eine Durch-
gangsöffnung und die der Durchgangsöffnung zugeord-
neten Öffnung 6 ragt.

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung (1) für einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer, wobei die Beleuchtungsvorrich-
tung (1) Folgendes umfasst:

- ein Leuchtmittel, zum Erzeugen und Abstrah-
len von Licht, wobei das Leuchtmittel eine Viel-
zahl von Lichtquellen aufweist,
- eine Primäroptik (2) mit einem Grundkörper (3)
und mit mehreren von dem Grundkörper (3) vor-
ragenden Lichtleitkörpern (4) zum Formen einer
gewünschten Lichtverteilung aus dem Licht des
Leuchtmittels, wobei die Lichtleitkörper (4) je-
weils eine Lichteintrittsfläche (4a) und eine
Lichtaustrittsfläche (4b) aufweisen, wobei jeder
Lichteintrittsfläche (4a) eine Lichtquelle des
Leuchtmittels dergestalt zugeordnet ist, dass
das Licht einer Lichtquelle in die der Lichtquelle
zugeordneten Lichteintrittsfläche (4a) einge-
speist werden kann, wobei die Lichteintrittsflä-
chen (4a) vorzugsweise in einem gleichmäßi-
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gen Raster, insbesondere in Zeilen und Spalten,
und in derselben Ebene liegend angeordnet
sind,
- einen Halter (5), an welchem der Grundkörper
(3) der Primäroptik (2) angeordnet ist, wobei der
Halter (5) eine der Anzahl der Lichtleitkörper (4)
entsprechende Anzahl an und zu den Lichtleit-
körpern (4) korrespondierende Öffnungen (6)
aufweist, wobei jeweils ein Lichtleitkörper (4) ei-
ner Öffnung (6) zugeordnet ist, wobei die Öff-
nungen (6) dazu eingerichtet sind, die Lichtleit-
körper (4) der Primäroptik (2) aufzunehmen und
in Position zu halten, wobei jeweils ein Lichtleit-
körper (4) dergestalt durch eine dem entspre-
chenden Lichtleitkörper (4) zugeordnete Öff-
nung (6) ragt, dass die Lichteintrittsflächen (4a)
jeweils einen Abstand zu den Lichtquellen auf-
weisen,

wobei die Lichtleitkörper (4) dergestalt ausgebildet
sind, insbesondere aus einem derartigen Material
gebildet sind, dass die Lichteintrittsflächen (4a) der
Lichtleitkörper (4) bei einer ersten Temperatur der
Primäroptik (2) einen ersten Abstand und bei einer
zweiten Temperatur der Primäroptik (2) einen zwei-
ten Abstand zu den Lichtquellen aufweisen,
wobei die erste Temperatur der Primäroptik (2) in
einem ausgeschalteten Zustand der Lichtquellen
und die zweite Temperatur in einem eingeschalteten
Zustand der Lichtquellen vorliegt,
wobei der erste Abstand größer ist als der zweite
Abstand und die erste Temperatur niedriger ist als
die zweite Temperatur,
wobei die Differenz zwischen dem ersten Abstand
bei der ersten Temperatur und dem zweiten Abstand
bei der zweiten Temperatur eine Verschiebungslän-
ge der Position der Lichteintrittsflächen (4a) relativ
zu der der jeweiligen Lichteintrittsfläche (4a) zuge-
ordneten Lichtquelle definiert,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Primäroptik (2) Ausgleichselemente (7) aufweist,
welche zwischen zumindest zwei, vorzugsweise
mehreren, insbesondere allen, benachbarten Licht-
leitkörpern (4) angeordnet sind und sich von den
Lichtaustrittsflächen (4b) der Lichtleitkörper (4) hin
zu dem Bereich des Halters (5), an welchem sich die
Öffnungen (6) befinden, erstrecken und zwischen
den Öffnungen (6) an dem Halter (5) anliegen und
diesen kontaktieren, wobei die Ausgleichselemente
(7) bei der ersten Temperatur eine erste Länge und
bei der zweiten Temperatur eine zweite Länge auf-
weisen, wobei die erste Länge kleiner ist als die zwei-
te Länge, wobei die Ausgleichelemente (7) derge-
stalt ausgebildet sind, die Primäroptik (2) samt den
Lichtleitkörpern (4) durch eine temperaturbedingte
Längenänderung der Ausgleichselemente (7) in
Richtung der Lichtaustrittsflächen (4b) zu verschie-
ben,

wobei die Differenz zwischen der ersten Länge bei
der ersten Temperatur und der zweiten Länge bei
der zweiten Temperatur gleich der Verschiebungs-
länge ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, wo-
bei die Ausgleichselemente (7) aus einem ersten
Material und die Lichtleitkörper (4) aus einem zwei-
ten Material gebildet sind.

3. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 2, wo-
bei das erste und das zweite Material gleich sind.

4. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 2 oder
3, wobei das erste Material und das zweite Material
den gleichen Wärmeausdehnungskoeffizienten auf-
weisen.

5. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Ausgleichselemen-
te (7) und die Lichtleitkörper (4) aus synthetischen
Polymeren, beispielsweise aus einem Silikon, her-
gestellt sind.

6. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Ausgleichselemen-
te (7) im Querschnitt zylinderförmig oder quaderför-
mig ausgebildet sind.

7. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Ausgleichselemen-
te (7) und die Lichtleitkörper (4) im Wesentlichen die
gleiche Länge aufweisen.

8. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei an einer Seite des Hal-
ters (5), welche den Lichtquellen zugewandt ist, ein
Hitzeschild (8) angeordnet ist.

9. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 8, wo-
bei der Hitzeschild (8) eine Anzahl an Durchgangs-
öffnungen aufweist, wobei die Anzahl der Durch-
gangsöffnungen in dem Hitzeschild (8) der Anzahl
der Öffnungen (6) in dem Halter (5) entspricht.

10. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 9, wo-
bei die Durchgangsöffnungen und die Öffnungen (6)
deckungsgleich sind.

11. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach Anspruch 9 oder
10, wobei der Hitzeschild (8) an dem Halter (5) der-
gestalt angeordnet ist, dass jede Durchgangsöff-
nung jeweils einer Öffnung (6) dergestalt zugeordnet
ist, dass jeweils ein Lichtleitkörper (4) durch eine
Durchgangsöffnung und durch die der Durchgangs-
öffnung zugeordneten Öffnung (6) ragt.

12. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
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gehenden Ansprüche, wobei höchstens 5% bis 15%,
vorzugsweise 10%, der Gesamtlänge des Lichtleit-
körpers (4) durch die Öffnung (6) ragt.

13. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der Halter (5) und die
Ausgleichselemente (7) einstückig ausgebildet sind.

14. Beleuchtungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Primäroptik (2) und
die Ausgleichselemente (7) einstückig ausgebildet
sind.

15. Kraftfahrzeugscheinwerfer, umfassend eine Be-
leuchtungsvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14.
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